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einige nächtige gragen ber äußeren @iriridjtuug ber ©d)ule, um bann auf einem ein«

seinen ©ebiet, bem ®eutfd|untertibht, gu geigen, tuie bie »erituterlicbung gu ftanbe

lommi. ßiet teilt er feine ©tfahrungen mit über ©agenbeljanblung (ba tommt bei,

»erfafferS ©tedenpferb gum »orfctjeinl), über bie SWunbart m ber ©djule, über ten

©ebraud) be§ ©dfuIIefebudjeS. «,»•»<- t o sir,

gitnfeuer. ©rgätjlungen unb ©ttggen bonSt I ot § M ;
SBeinfetben, ©d)h>eiger geimat!unft=»erlag, 1919. ©ieben turge ©efdjtdjtem bte bcn

«efer in§ Seben unferer »ergter einführen unb il)m beten ©paratter unb SBiefenet it=

hüllen, fotoeit bieê tnapp gefchilberte Vorgänge bermogen. _i8aterlanb^e @e tn"ung
unb £>eimatliebe fpridft au§ bem Söu^Ietn, baë mehr auf ïerntgc Sfarfteuiutg aL

glaite^unft ausgeht.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ Sunftberlag ©ebrübet

©teHi, SiiricE), täfgt ber bielfach empfohlene Sehrer unb geidmer 8 öeftchen Reichen-

botlagen gu je 18 ©eiten erfdjeinen, iueldje unfern tieinen »nfangern im; ^
geiebentunft Anregung unb Vergnügen beretten merben. ©te fuhren methobtfd) bon

ben einfachften llnttiffen ber ©egenftänbe gur 3la|)btlbung ber |um Ohara

terifieren unb gur SBiebergabe ber »eiuegung. »retë fur jebeê ®eft gt. 1.

® a s ô a u 8 8 u tn 11 e t n e n © ü n b e n f a II. SRoman bon ïoni « o t ö-

munb »erlag bon Philipp SReïïam, fun., Seipgig. »reië geb. SOW. 8. ~el6h<aft

unb munter, ia intereffant gefdhrieben, erfreut biefer »after {Roman au» bet arram

Mheingaffe unb ber reichen Stfdfenborftabt burd} bte ftfiere f

hältniffe, toährenb bie ©haraïtere nur obenhtn geftreift ftnb, fobafe ftd) bte Simfatte
ie nad) ben ©infäHen ber Sidjterin austragen taffen. 2tt§ ©angeS imrït bet ^°"n
nicht fo übergeugenb, bafg man an ben Stuêgang glauben tonnte, mahrenb ©tngclhetten

recht frtfch unb Ln {R o b e 11 $ o h I b a um. »erlag bon 2. ©taacO

mann «eipsiq 1919- gifdjart, SXbraham a ©anta ©tara, Stopftoc! tn 8uttd), ©• b.

fleift bdlfoethe SB Sil St. Hoffmann gum letztenmal bei Sutler ©rtHpargerB unb

SiliencronS ©nbe ftnb bie ©egenftanbe, meldfe hter tn feffetnber, oft fogar ^gretfen-
bet K" nobeïïtftifch behanbett tnerben. »on altem ©elefctenfeam |<g=
bäum glüdlichertoeife freigehalten unb bafür auë ben Situationen baë menfdikcb _ c-

beuifame herau§|ehott.^ ^ ^ ^ Klaubereien über ^xai^ixnsSfragen,

»TeifgVs ^SuVlinfachheit unb^aûklidïêifun"'&R Pflege beë ©ee=

BfÄÄ& be" A" ® 3. «-»• *•
"Um bon Sfi'heÄ

5ÏÏÄÄWÄÄÄ«Ä^efele ftecït ein Sünftler. ^»^,ud unb ©ppebition bon 2RüHer, SBerber & So., Schüfe 33, güttch -

Ä"ÄÄÄÄÄWSW
©i ©atten.

einige wichtige Fragen der äußeren Einrichtung der Schule, um dann aus einem ein-

zelnen Gebiet, dem Deutschunterricht, zu zeigen, wie d,e Veriiinerlichung zu siande

kommt. Hier teilt er seine Ersahrungen mit über Sagenbehandlung (da kommt de»

Verfassers Steckenpferd zum Vorschein!), über die Mundart in der Schule, über ecu

Gebrauch des Schullesebuches. ^

Firn feu er. Erzählungen und Skizzen von Alois iS o r a t. Auflage.

Weinfelden, Schweizer Heimatkunst-Verlag, ISIS. Sieben wrze Geschichten, die ecu

Leser ins Leben unserer Bergler einführen und ihm deren Charakter und Wewn ei t-

hüllen, soweit dies knapp geschilderte Vorgange vermögen. Vaterwndstche Gestnuung

und Heimatliebe spricht aus dem Buchlein, das mehr aus kernige Darstellung nl.

glatte^Kunst gusgeht.^ ^^ ^ H ^ n s W i tz i g. Im Kunstverlag Gebrüder

Stehli, Zürich, läßt der vielfach empfohlene Lehrer und Zeichner S Heftchen Zeichen-

vorlagen zu je 18 Seiten erscheinen, welche unsern kleinen Anfängern RîZeichenkunst Anregung und Vergnügen bereiten werden. Sie fuhren methodisch von

den einfachsten Umrissen der Gegenstände zur Nachbildung der Korper, zum Eharn -

terisieren und zur Wiedergabe der Bewegung. Preis fur zedes Heft Fr. >
D a s H a u s z u m kle i n e n Sün d e n f all. Roman von T o n i R ° t l -

mund Verlag von Philipp Reklam, jun., Leipzig. Preis geb. Ml. kè ^
und munter, ja interessant geschrieben, erfreut dieser Basler Roman au» der armen

Rheingaise und der reichen Aschenvorstadt durch stcherw Kennze^ ^onfttkte
Sältnisse, während die Charaktere nur obenhin gestreift sind, sodasz Ms die KmifUtte

je nach den Einfällen der Dichterin austragen lassen. Als Ganzes wirkt der Roman

nicht so überzeugend, daß man an den Ausgang glauben konnte, wahrend Einzelheiten

recht frisch und àêch^g^g ^ R o b e r t H o hl b a uVerlag von L. Maack-

inann «eipzig ISIS. Fischart, Abraham a Santa Clara, Klopstock in Zurich, H. v-

Mem'b7^ Goethe W Th A. Hoffmann zu,n letzte.imal bei Luther Grillparzers uno

Liliencrons Ende sind die Gegenstände, welche hier in fesselnder, oft sogar ergreifen-

der WZe novellistisch behandelt werden. Von allem Gelehrtenkram h°t ^Foh -

bäum glücklicherweise freigehalten und dafür aus den Situationen das menschlich ^ c-

deutsame herausgeholt.^ ^ Ernsthafte Plaudereien über ErMu"^iaig
Prchs^Fr'-i °^ZuVEinfachheit uiw

NaA?rlichkm?un"d Wahr?eiü°^r Pflege des See-

kk '»'F.

SZ» -z.««
Hefele steckt ein Künstler.

und Expedition von Müller, Werder K Co., Schipse 33, Zürich

^ "

St. Gallen.
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